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Vegetationseinheiten
Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03330

X

Das Biotop liegt 600m NO der "Eiserteichwiese" im Wald in einer vermoorten Niesche, die nach W zum Prägelbach geöffnet ist. Infolge der 
Entwässerung durch einen Graben sind die Torfe zersetzt, es herrschen sehr feuchte bis feuchte, eutrophe Standortverhältnisse. Der größte 
Teil des Biotopes besteht aus einer Feuchtbrache mit den Arten Sumpfsegge, Flatterbinse, Rohrglanzgras und Gem. Rispengras. Im 
westlichen Teil wird die Niesche von einem kleinen Erlenbruchwald eingenommen, dessen Krautschicht von Rasenschmiele, 
Sumpfseggeund Milzkraut geprägt ist. Am Westrand folgt wieder eine kleine Feuchtstaudenflur.
Das Biotop ist umgeben von Laub-, Misch- und Nadelwald, einem Weg im SO und einer Lichtungsflur im SW.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungk
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Chrysosplenium alternifolium Deschampsia cespitosa Festuca rubra Juncus effusus
Phalaris arundinacea Poa trivialis Ranunculus ficaria

Fraxinus excelsior Picea abies Carex gracilis Carex paniculata
Carex riparia Cirsium palustre Equisetum fluviatile Iris pseudacorus
Ranunculus repens Thelypteris palustris Urtica dioica Brachythecium rutabulum


